
Discurs
heil , indeme GOtt der HErr selbsten viel er ,
schaffen , welches nicht eben nothwendig ist ,
als die Riebe , welche der Höchstheilige Schöp¬
fer aus Adams Seiten genommen , ja , daß alle
Zier der Welt nicht der nothwendigen Milch ,
sondern auch dem güldenen und zuckerlüssen Ho¬
nig gleiche . Zudeme hat die Mahlerey ihren
Nutzen in Aufmunterung unserer Gedanken ,
Erweckung der Andacht , Erhaltung der hinfal¬
lenden Gestalten , Ehrengedächtniß der Ver -
stvrbenen , und wie vorgedacht , ist sie nothwendig
zu vorbelobten Baukünsten .

IV-
Was zu einem vollkommenen Ge¬

wühl erfordert werde .
Ou einem vollkommenen Kunstgemahl , wer "
c) den fünf Stücke erfordert :

I . Die schickliche Erfindung .
H . Die Proportion oder Ebenmaß

der Bilder .
III . Licht und Schatten , benebst den

schicklichen Farben .
IV. Dieeigentlichen Bewegungen deS

Gemüthes , so viel solche in den
Geberden und dem Angesicht er¬
hellen .

v . Die
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